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Mit Hschfürstlich . Markgräflich . . Badischem gnädigstem prtvllegls .

Men , vom Z Sepl . Nach den neusten Nachnch .
den . die man hier aus Tirol hak / fährt Feltniarschaü
Graf von Warmser in den Veriheidigungsanstallen
für Tirol unrrmüdet fort / auch hat dcrsiibe , seit die
Moreauische Armee den Fclrmarfchallleutnant Latour
« der den Lech zurückgcdrä^ gl hat , für dse Sicherheit
des r.ördlirdcn Tirols durch die Besetzung der Kedirgs «
Me Etzrenwald , Lavhafch » SSarnitz , des Aache«-
uuv -Broudenbcrqnthals , dann der Frtzuna Kufstem
die nach .rrück !>chüen Vorkehrungen bereits grircsten. —
Min Hai gegründet Hoffnung , daß nächstens eine
§ wsse H . erecmacht von Ungarn sich in Bewegung
setz n werde.

Sch .' üchlern , vom 7 Sepr . Schon mehrere Ta .
ge haue der DurSzua r-oa Arullerie und Bagage der
aus Franken z . iück kommend, » slanzöstichcii Armee
gewährt . Gestern ( tcn b . Scpt . ) früh traf dar »
General Iourdan selbst ncdst ftmrm Gknera -stab n : d
einem grosse » Lhul seiner Armee hier ein . Iourdan
nahm sein Haup quartter in hiesiger Stadt : die Ar.
mce aber lagerte sich groß enlhtils auf den umhegen ,
den Bergen . Hcuie marsch,rke Iourdan m,t seiner
Armee gegen W -. hiar ad und nachdem gegen Mittag
sein Nachte, >b ssce durch gezogen war , traf auch schonder Vorn ad der K . K . Armee hier ein , welcher noch
Z Französin zu Gefangnen machte .

Regenvburg , vom 8 Sept . General GrafNanen .
dorff st .yl 7 Stunt cn von hier bcy Aerndsberg in ei.
ncr sehr urrtheuhaftra Pofilion und erhält täglich Vcr .
ffärkung aus dem Ocsterreichischcn. Alles waS m den
Kaiser !. Armeen gehört , g >ht vorwärts . — In der
Gegend von Ingohwdt geht es lebhaft zu ; vem i .«Sevk . an wird diese Festung von den Französin be.
schossen unh Mer », Nachmittags war das Kanonlrr »

vor Ingolstadt hier deutlich zu hören . Diese FestlMA
ist aber noch nicht vom Feind eingeschlossen .

München , vom 8 Tept . Gestern früh haben et »
liche Hundert Wurmserische Gränzhusaren den rechten
Flügel der französischen Armee Key Dachau , der v » n
General Ferrius kommandirt wird , unZcrmulhet über
die Iftr durch Umwege umgangen und demselben
eine beträchtliche Menge von allerlcy Wagen , deftn .
ders Munition , eine Geldkassc, Pferde re . abgenom «
men , auch Gefangne gemacht. Der General Avalucct
hat dcnftiben mit leichter Kavallerie nachgesitzt . —
Seit vorgestern wird der Festung Ingolstadt mit Kugeln
und Haubitzen beschossen.

Lranks
'nrt , vom y Sept . Der General Iourdan

hac seine » Rückzug durch die Gegenden von Butzbach
und Wetzlar gemacht , um an der Lahn eine neue
Stellung zu nehmen . Die Division des General Le.
ftvre soll vieles gelitten und er sich nur mit grosser
No .' h du - chgecchlagcn haben . — Der Weg von Sein ,
hausin nach Frankfurt wurde bald den Franzosen ab»
geschnitten uno die Kaiserlichen nahmen diesen , indem
sie denselben über Bestem auf der Strasse gegen W - tz»lar verfolgten , 42 Wagen ab und 152 Mann gefan,
gen . — Den 7 . ereigneten sich kleine Gefechte bey
Hanau und Fcicdbcig . De » 6 . waren die Generäle
Hotze und Kienmaier zu Werlheim . — Heute ist ei »
grosser Tycil der Kassrrl . Hauplarmce , gegen 12,222
Mann stark , von Hanau her , tu - H hiesige Stadt
Gegend gram Königlicin , Homburg .gezogen . —
Die Strosse nach Mainz ist wieder frey. H ute kam
von daher die Post wieder an , geht auch wieder da.
hin ad . — Die von den Franzosen bey ihrem Weg »
ganz abgebrochnen hiesigen Mainbrücke » wurden ge,
flern Vormittag schon wieder hergestekr,
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Ersannen , vom y Sept . Nach dem cmsche .'dcn-

m Sieg des Erzherzogs Kar! , km Sept . und
d - r darauf erfolgten fchleunigea . Frucht des Restsdtr

^
Iou ;'da« 'schen Armee , war wsh ! zunächst die dal -

digste Räumung der Wirzdurger Cttadellc von den
Franzos?« zu erwarten. Diese geschah auch schon den
4 . Sepk . Vermöge der abgeschloßnen KapLuiLlion,manche - die Garnison ungefähr 1220 Man « stark ,wU Z22 sehr schöner» Pft -kcn , an gedachtem TagV ' nn . lags nach -«-o Uhr , auS der Eitadeüe ad ,
streckte auf dem Glacis derselben das Gewehr undwurde hierauf als Kriegsgefangcn in die Kaserne ab .
getrchrr Die dadey deß --rlichr Krirgskommissairemuhen für dch- baldige Rückkehr der aus Wikzburg« dflksuhrten Geiseln hasten . Unter den Gefangnenbchadtt sich eine Auswahl von guten Officiecen , dar,uorer auch Gen.;^ ; Bollcmonk Von den zunächst
vorherges/ä ^ tm, Ereignissen giebt ein Schreiben «us

(d. d. q . Sept .), folgende Nachricht.« Deni - Sc »« . Nachmittags nach z Uhr sprengten b :c ersten
Kaiserl. Husaren und Chcoarchl- gerS , ( ungefähr IZ
Mgnv, ) jn die Stsdt , machten hin und her einige
Fcanzvfen , (die ihre Annäherung gar nicht ahndeten, )
auch die Thorwachen gefangen. Um Z Uhr fiengen
Vst auf der F ?str befindlichen Franzosen an , gegen
die Kaiscstächm , welche sich auf dem Galgcnberg la .
her»«-« vrid eben im Begriff waren , die Ciiabclle zu
umgeben , zu kanoniren . Diese Kanonade dauerte dis
auf den andern Tag Nachmittags . Um diese Zeit
wurde die Garnison der Citadellc zur Uedergade auf.
gefordert . Sie verlangte ganz fteyen Abzug , mit
allen ihren Schätzen, die sie dahin geführt hatte. Diese
Bedingung wurde aber verweigert. Von 5 bkö halb 8
Uhr fttzte man die Kanonade noch viel heftiger fort.
Unterdessen war auch ausserhalb der Stadl , bis zum
Einbruch' der Nacht , eine sehr heftige Aktion . Während

_ _ _ _ _
-*) ^Dee Kapitulationäpunkte , (d . d . 4 . Sept .) sind un-

tevseichnet vom Grafen v . Blumkelt , Labnire » und
> Sladtkommaiidaiiten , im Namen Sr . Kasten . Koiugt.

- Majestckr und von Bvllemonr , Br »gade«) ef und dem
Vatattlonöchefi Lhouvel . Die o- auptartitel « no
folgende : - Um 1« Uhr Morgens mar,ehirr das
französische Melitairaus der Citadeue nur allen Knego-
ehren ab . Die Officiers behalren ihre Gewehre. Uin
6 Uhr Morgens werden die Thvre der Kttadeue von
de» Kaisers. Truppen besetzt ; die iranzomche Ozst-
kiere behalten ihre Pferde und Bagage . Alle Knegs -
nlunitio » und Lebensmttel in der Kttadelle , weroen
den Kaiserlichen überlasten . Die Äncgöiommstiare
werden als Unterpfand der Werzburser Gersteln , bis
ru deren Rückkehr , rnruckbehalren. Bey dem Aus .
marscl>- der Garnison müssen die österreichischen De.
serteurs ausgelieferc werden . " — Unter andern Punk¬
ten , verlangte noch der Citadellkvmmandant auch
freye Rückkekr der Garnison iwch Frankreich , welches
aber abgeschlagen wurde.

rer Na ht feuerten dis inderFeste nur zuweilen, um ken
^z .,rigcn , tie aolferhain der Festung waren , Zicke«
zu gebe « und um die Belagerr zu de .-rrich .-gen . Den
Z . iLevt. tifolgte das H : stp : ilesftu , wovozi schon inu '>jirn I. tzicn Blattern ( stcye N . v . 10g . S . 501 . ) Nach,
r .cht ertheiil wurde. Selbst >» der Statt fiel cmblutiges Gesicht ver. D ;e Franzosen machten einen
Ausfall aus der Cckadelle unv defttz - en die Brücke .Die Kaiserlichen drangen vorwärts , konnten aber
wegen des heftigsten Kanonenseuers der Belagerten , den
Ucderganz über icke Brücke nicht cr -winaen. . Die
Franzosen wurden mdesscri durch dieses Deka,Zement
der Kaiserlichen , von dem sernern Vorrückr « ln die Stakt
abgchailtN. Nach dem glücklichen Ausgang des Tref.
fens, erhielten tue . Einwohner in brr Stadt , gedruckte
Zettel, mit der Nachr-chi : „ daß d ?r Erzherzog Carl
die Franzosen total geschlagen habe . « — An die Gar .
nilvn der CUadille crUiß nun ,e -nc Kömgl. ^»shritime
zweite Aufforderung zur Ucdergade « ich z-var d .-esmal
Mit dem Bedenken : daß der Kommaudant mit sei«
ncm Kopf süc jeden Schade » , den er in der Stadt
etwa noch veranlassen würde , Hüften müsse. —- Das
Feuern hörte nun auf. Ader die gedachte Blückr war
noch von der Stadt hm von den Kaiserlichen und je » ,
sttts von den Framoj - n besetzt. Altts wandelte nun
wieder ruhig und heiter in der S .'adr umher , wiewohl
der traurige Anblick der Verwundeten, die nun auf
Wägen ne das IuUuLhosp'.tal gebracht wurden, den
Frohsinn jedes Gefühlvollen Köhren mußte. Dev
Rest der Jourdanischm Armee, nahm durchs Fuldai ,
sche , nach der Pah » , seine Flucht. Auf diesem Weg
wurden wieder viele Franzosen von den Bauern ge«
fangen kingeorachr . Dre Wagen, welche die Bauern
dadey erbeuteten , hat man ihnen gelassen. — Sechs
Wochen laug waren die Franzosen «m Besitz der Stadt
Wirzdurg.

Augsburg , vom 10 Sept . Von der französischen
Armee zieht sich der jucke Flügel unter General De.
saix und der Mittelpunkt inner General St . Cyr im.
wer mehr längst Ingolstadt an der Donau gegen Ne ,
gcnsdurg hinab. ES scheint , Moieau wolle einen
Theil seiner .Armee über die Donau in die Obcrpfalz
oder nach Franken hinüber schicken , um dem Gene»
ral Jrurvan Luft zu machen . Gestern Abend sind ,
wie man glaubt , zu dem » em .' icben Zweck gegen 1200
Franzosen aus Baurn hier angckommen : Denselben
folgten heute noch mehrere nach. Sie richten ihren
Marsch auf Dsnauwörch zu.

Hanau , vom I2 Sept . Gestern Abend traf auf
einmal die Nachricht in Frankfurt ein , General Du.
vigaek , der die ganze Zelt her in dieser Stadl alS
Kommandant gelegen hatte , s,y mit 602 Franzosen
und IZ Wägen gefangen worden. Aste Straffen wim»
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welken vovMenschen , um ihn a , kommen zu sehen . —
Em Theil der B - satzuna von Munr ist aus der Fe .
trunz heraus und naM I ' stem marschitt , wo es de.

, re-,s trudt' lroffen ist . — D -e Kanonade , die mau vor .
Scheu , und auch gestern Höne , soll wie cs heißt , bey

! Königstein gewesen seyn , wo die Besatzung einen Aus .
^

fall auf die vorrückendcn Kaiser ! , gethan , allem wie«
der zmückgetrieben worden sind . — Die Frankfurter
Messe ist um 14 Tage verlängert worden .

Mainstrom , vom IO Sepr . Ws die Franzosen
adgcz^ a sind , haven sie zum Abschied l -och Konlri-
bulion erpiißt . Zu Wiesbaden plünderlcii

'
die Chas.

fturs einige Häuser. Mehrere Sch ff: nur verichied -
ncn Maaren sind wieder m deutsche Hände gekommen . -
Zu Fiörschheim hat man einen Park von 80 Lttück

^
Ichiveren ReichsgeschützcS angelnff. n .— Ehe die Fran¬
zösin Aschaffuaburg erreichen konnten , hatte » sie im
Spessart noch einen Hanen Kampf auszuhatten. Es
he -ßr , man habe ihnen den Rückzug nach Lundurg av .
geichnitttn. Nie Patrouillen der Garnison von Mann .

> heim stressen bis Kaistrslaukecn und dringen täglich
Gefangne em .

Mainz , vom K? Sept. Vclsioßne Nacht haben
die Fe .mee ebenfalls ganz in der Suite unsre bicssuti .
ge Gegend verlassen und wir achmen , GOst Lobi

> wiider ganz ftey .
Nürnberg , vom ro Trpr , Unter der Preussischen

Armee . in Schleien und in der Mark Brandenburg
! soll man eine starke Bewegung bemerken , auch alle
. Hessische Truppen sollen aus bell ersten Wink marsch-
' fertig seyn.

Hanau , vom er Sepr. Das Hauptquartier des
! Erzherzogs war gestern in Dettingen und kommt heute
. nach Wmdcckcn . — Die Zahl der Zränzoftn , die an

so vielen Stellen bisher gefangen genommen worden ,
i ist ausserordentlich grob . — Die Kaiserl . Arirue hak
' den Franzosen auf thi-em Rückzug weil mehrere Magg.
^ zine , besonders an Munition , weggcnommen , als H

bey ihrem Rückzug nach Franken und der Oberpfalz
veriehre » hatte.

Lechstrom , vom 12 Sepk. Gestern war es noch
in der Gegend von München bcym Alten ; die Kaiser»
lichen stehen aus dem Gaststeigderg und echalttn räz»
lich Verstärkung . — Die Kai,er! . Besetzung in Ingo !,

j statzr macht ein heftiges Feuer auf die Belagerer , die
viele Blt 'sitte bekommen . — In Münchm gehen
die sravzöjWe O f̂iciers aus und em . — ES He . ß ' ,

z das Hauplquaciier des General Moreau ' s soll nach
7 Rhttn (wo der Lech in die Donau fäll :) kommen . —.

Das EocpS des General Frölich , bey .welchem sich

) 7- -- 777!
die Cav . Serie der WnrmerischenArme« heKudst « .sM
über Murnan und Wckhrr-i , gegen d . n hscch vor-,

N . S . Eder, versautet , General Ferinv ich voy
München anfgebrochen und zsihe sich an den Lech »ach
Friebderg zurück , wo sein Corps heule Abends oder
Morgen cnurcssen soll , Die Hauptarmes soll sich
Rhain nähern .

(Karlsruhe , vom 16 Scpt. Seit gestern und
heute , ist es in unsrer Stadt wieder ganz ruhig . Nach dev
vorgestrigen hitzigen Affaire und Einnahme unsrer
Stadt durch die Kaiserlichen verfolgten dies? die Fran .
zoscn sogleich auf dem Fuß und drangen weiter nach
Ettlingen und Rastatt vor , seitdem passieren noch un¬
aufhaltsam Kaiserliche Truppen , sowohl Infanterie
als Kavallerie mit vieler Artillerie und Munition durch
unsre Gegend stdch , ihr Hauplplan gehl itzt, wie man per.
Miithrl , vorerst nach Kehl , um sich dieser Feste wieder zu
dcmeistmi und so der unter General Moreau' s Befehlen
zu weit en Bayern vorgedrungnen französischen Armee
den Rückzug ganz ebzuschneidcn . Durch das Kano .
Nieren und Haubitzenwerfen vergangnen Mittwoch
Morgens hat hiesige Stadl an dem Thor nach Rastatt
zu und an vielen Häusern einigen aber nicht dcirächt »
lichen Schaden gelitten , zum Glück halte keine Hau«
bltzgranade gezündet , hingegen wurde durch das kleine
Gcwehrfcuer in der Stadt , eine hiesige Bürgersjrau
zum Fenster hinein rodlgeschossen und sonst noch4 — 5
Versöhne» verwundet. Nou Soldaten von beydcn
Seiten fand man in der Stadt auch mehrere Tvdke
und Verwundere. In der Stadt wurden noch erlich
und za Franzosen , welche hie und La versteckt waren ,
zu Gefangnen gemacht . Ein Commißair befand sich
auch darunter. — Gestern Abend Hörle man wie«
der von der Ferne aus der Gegend von Bühl ober
Rastair heftig kanoujren , das Resultat davon ist aber
noch unbekannt .

Grssbrittanien .
Schreiben aus Londen, vom 26 Aug . Gestern:

Morgen kam der Capital» Gregory mit Depeschen vom
Marquis von B -rte, unserm Gesandten in Madrid au,
die von großer Wichckek. it seyn müssen , weil daS Ca.
binek sich wglctch um 12 Uhr versammelte uud dis um
4 Uhr saß . H . rr Ptti. Graf Spencer , Lord Gren,
ville, der Grvxkanzier , welcher ausdrücklich durch einen
Erpressen vom Land geholt wurde, der Herzog von
Poellavd und die Herren Dundas und Windham wa»
ren die gegenwärtigen Minister. Die Wahr,chcinl chkeit
eines Fnedensbcnchs aut Spanien wirb immer größer
und die FvntS sa : üu nuhr als ein Pcocent. Man
will behaupten , daß sich im letzten Tractat zwischen
Spanien und Frankreich ein geheimer Arückel befinde;
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Wyrian FrsEelL Sparffen die Festung Gibraltar ga >
ranttrt und Frankreich das Porlugisijche Brasilien ha ,
Len soll . Es bestätige sich auch/ baß die französische
Kftegesistte des Admirals Richcry in Gesellschaft mit
den Spanischen unter den Admirals Solans undLan -
<gara den eften dieses von Cakix ausgelaufen fty und
Admiral Mann , welcher bisher vor Cad !x geugen
hat / sich mit dem Geschwader deS Sir John Jcrvis
im mittelländischen Meer vereinigen wird . Es muß
sich in kurzem zeigen , ob wir einen allgemeinen Frie «
den haben , oder sich das Knegsfener noch weiter
verbreiten werde. Unter diesen Umständen und Aus .
sichten hat Herr DM den Ovvrto . Kaußeulen , die ge¬
stern wieder mit ihm eine Conferenz hatten , noch keine
Lefridiaende Antwort wegen der Sicherheit ihrer Güter
Heben können. Es ist möglich, daß Portugal in die
»mangknchme Nolbwcndigkcit gesetzt wird , sich zur
Spanischen und Französischen Consvberatwn z» schla¬
gen , oder doch wenigstens den Häven von L ssabon vor
England zu verschließen. Der Courier , welcher tue
letzten Depeschen aus Madrid übexbractu , war aus dem
chemischen Kriegsschiff Amph 'lUle von 28 Kanonen von
Coruna expedier worden . Bey seiner Ankunft zu^ Fak -
imonth ward alle Commuüikalwn Mit diesem Sch ff
derbsten . Das Mügeln der obeugrdachtt » spmuichcu
vad der französischen Ilv '. lt von Cad .x ur von G >br«l»
tar ai ' ch durch eine « delondern Expreßen gcw. elSrl röv : ,
de» und nachdem obenerwähnter S ^ atsrath gehalten
War , wurden unter ani ern sogleich Couri re nach Pe -
ilcrsbnrg und Llssalon gesandt . Hiesige Bläll,r lagen,
der Po . tugtzsische Hof habe oorgnfttit , paß wenn er
Dicht unverzüglich mir 50,002 Mann und mir wenig ,
siens einer Million Pfund S ' erliii .l von England un¬
terstützt würbe er sich zum NaÄgcdcn gegen Frank¬
reich genöthigt sehen werbe . D -- Oxp si ionedlättcr
Heben zum Theil schon alle Hoffnung zur Fortdauer
dss Friedens mit Spanien auf . Es ist nun mi Ca.
Pjnet beschlossen worden , daß das Pa lemcnt sich nicht
/«her , als zu Ende des nächsten Ocwders vermmmlm
solle, um die Zeit adzuwartcn , was

.
für Wirkung dir

-Gefankschaft des Unter Staais . VeccetarmS , Hecrn
Hammond , haben werbe . Das Directouom zu Parch

-fall entschlossen ftyn , sich mit ihm , wen» er je nach
Paris bestimmt werden Me , in keine Negvcialwn ein -
Wlassin . In Portugal werden die Rüstungen rrut dem
-Hröß'en Eiftr fortgesetzt. — Ja Jrriaab will man dr -
wassacte Associationen errichten , um das Land gegen
« rwaiz « Einfälle und Landungen zu besken.

Italien .
Genua, vom 2tz Aug . Vermittelst einer Prokla.

Motion «nsce» Regierung wird ästen französischen Emi.

gr irten ohne Unterschied anbesohlen, l» Zeit rw Tagendas Genuesische Gedierh zu räumen . Hwvon , i .,d nurdiejenigen ausgenommen , welche die Frevhcil des Por -
to . Franco gki-. icssen, wofern sie stch selbiger nicht un -
würdig machen. Diejenigen Emigrmen , die neuer¬dings ankommcn , müssen in 8 Tagen den Fleck räu .men. — Durch Personen , die aus Korsika in gTagcnaMmen , vernimmt man , daß sich die Pattioihenpar .
they auf jener Insel täglich vermehre , schon zwey Be .
zirke bclctzl habe uns einer ihrer Anführer Sam -
pagini nur einer starken Anzahl Patrioten auf M ^ecio
anmarschire , um dieftn Hafen von der LanMsce zusperren. Die Patrioten werben schon auf 800a Mann
dewaffnel angegeben . Es scheint , die Engländer sehen
vor , daß sie sich nicht halten können , indem man hört ,
daß sie Kanonen und andre Effecten bereits cinsch .-ffen .— Aus der Lombarde sinv wieder 8 Wägen Mit
Geld anzekommen .

Vermischte Nachrichten .
, Nach Aussage eines Kaiser! . Ossicicrs , welcher erst

kürzlich aus her Krtcgsgefavgcojchask aus Frankreich
zurück kam , ist auS S '. raßbuxg und der umliegenden
Gegend une neue beträchtliche Verstärkungs - Armee
gegen die Ocsterrricher im Amuarjch. Ecnerai Piche»
grü soll itzt an Joucoaps Stelle oaS Obeekomm -inco
über die Sani 'ore - und Maasarm »:« crhslrui.

Nach Pariser Nachrichten dürfte ver Friede zvischcn
der RipudUck uno biik ! König von Sardinien Nicht von
lang r Dauer seyn , indem man einstimmig dem dor.
iigen Hof die Schuld der iminnwahrenden Eriuor .
duazeu der ftanzesischen Soldauu und üb . rhaupt der
toriigen Unruyen aufbüchc !; will .

Ja Köäu soll jüagstyia bey dem basigen französischen
Regicrunqs . Commissnc , eia Ksar ' e : von dem Pari »
ft-r D 'rekrotio init dem Befehl «nsrkvwu '.en ftyn , die
neue Oeganijütivn der ecoberlcn Lande noch auf,u .
schieden .

Da die schwäbischen Krnftstände mit der hrlrct scheu
(Wgii .cssttisaaft sei : allen Zurru im sreutidichäsUichsten
Veehättnißstehrii , ictztcc auch aus Schwaben rrm Lebens ,
n .ütein re . jayftih c - ichlich vusihen wird » so fanden
die Schweizer Caarims um so mehr eine dirngendt
Veranlassung , bey dem Dlkeklouv m Paris » eme Ver .
Minderung der diesem Kems aufexlegten unermeßlichen
Contcrvution und Requisition , zu vermitteln .

In London war den zc>. Aug . allgemein bas Ge »
rächt , man habe in dem Rath des Königs deschftffea ,
dir Jussl Cvrstka zu räumeu und den Franzosen wie»-
dcr zu überlassen . Diesen wichtigen Entschluß könnte
man als ben Eingang zu einemFrirdkN jwtschtkiGtvs »
drill aineu und FrarikrciH an sehen .
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